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Die singende

Am 7. März startet das Musical «Der Löwe, der nicht schreiben konnte» am Bernhard Theater Zürich. Mit
dabei ist auch Nina Burri, die hierzulande als «Schlangenfrau» bekannt ist und natürlich die entspre-
chende Rolle als Schlange spielt. Im Interview erklärt sie, wie sie es geschafft hat, so gelenkig zu werden
und welche Gefühle sie gegenüber den Tieren hegt.

Text Manuela Bruhin Bild z.V.g.

Du arbeitest als Akrobatin,
Schauspielerin und Model. Welches
davon sagt dir besonders zu?
Natürlich alle drei! Ich mache dies

ja schon sehr lange und dank der
Abwechslung zwischen den drei
Berufen wird es bestimmt nie langweilig.
Aber die Kontorsion ist am intensivsten.
Man muss täglich daran arbeiten, sonst
geht es nicht.

Deine wahnsinnigen Verbiegungen
haben dich bekannt gemacht. Wie oft
musst du trainieren, damit du so fit
und gelenkig bleibst?
Ich trainiere täglich, und einen Tag die
Woche nehme ich es nach Möglichkeit
etwas lockerer, da auch mein Körper

mal eine Pause braucht. Mein Training
dauert immer etwa vier Stunden.

Wie und wann hast du überhaupt
herausgefunden, dass du so gelenkig
bist?
Eigentlich schon als Kind im Ballett. Da
war die Akrobatik mein Hobby und ich
habe im Garten draussen stundenlang

,Sachen geübt und Rad geschlagen.
Das fiel mir nie schwer. Als Tänzerin
konnte ich meist die Sachen gut, die
anderen schwer fielen. Darum musste
ich mich oft der Gruppe anpassen.

Deine Karriere hat dir viele
Highlights eingebracht. Welche
davon sind dir besonders in
,Erinnerung geblieben?
Da gibt es sehr viele. Am krassesten war
wohl die Show für «America's Got
Talent», wo mich über 12 Millionen Leute
gesehen hatten. Oder die Auftritte mit
dem Schweizer National-Circus Knie,
wo ich während acht Monaten durch die
ganze Schweiz getourt bin. Aber es gab
auch kleinere Shows, die ich mit meinen

Artisten-Kollegen gestaltet habe, und
bei denen wir einen Abend lang das
Publikum mit unseren Variete-Künsten
unterhielten. Da die Leute hier ganz nah
sind, ist es immer ein besonderes
Erlebnis.

Nun verbiegst du dich als Schlange
beim Musical. Was reizt dich daran
besonders?
Das «Zurück zu den Wurzeln» würde ich
sagen, denn ich habe ja als Zehnjährige
damals mit Musical angefangen. Also
auf der Bühne gesungen, getanzt,
gespielt Das hat mir immer besonders
viel Spass gemacht Jetzt kann ich
wiederum das Musical mit meinen
Schlangenbewegungen bereichern
und dazu eine Rolle spielen und singen

Also kommt endlich wieder mal meine
Stimme zum Einsatz (lacht).

Hast du eigentlich Angst vor
Schlangen?
Angst ist das falsche Wort, eher
Respekt. Man weiss nie so recht, wie sie
reagieren. Ich hatte schon Fotoshoo-
tings mit diesen schönen Tieren und
jede hat sich etwas anders verhalten. Ich
finde ihren Anblick interessant, aber
würde mir wohl keine zu Hause halten!


